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EinfEinf��hrunghrung
 Was ist gut sein?Was ist gut sein?
 Das gute Leben und die PerfektionDas gute Leben und die Perfektion
 KK��nnen alle Menschen gut leben?nnen alle Menschen gut leben?
 Was heiWas hei��t hier t hier ‚‚sollensollen‘‘??
 KK��nnen wir nnen wir ��berhaupt wollen, nicht gut zu sein?berhaupt wollen, nicht gut zu sein?
 Wer sind hier Wer sind hier ‚‚wirwir‘‘??
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HauptthemenHauptthemen

 Gut sein als Gut sein als ‚‚TugendTugend‘‘
 Gut sein und GGut sein und G��ter habenter haben
 Gut sein als HandlungsfGut sein als Handlungsf��higkeithigkeit
 Gut sein als Pflicht / Gut sein als NGut sein als Pflicht / Gut sein als N��tzlichkeittzlichkeit
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Thema 1: Thema 1: 
Gut sein als Gut sein als ‚‚TugendTugend‘‘

 Tugend als gerichtete HandlungsfTugend als gerichtete Handlungsf��higkeithigkeit
 Die autoritDie autorit��re Ruinierung des Tugendbegriffsre Ruinierung des Tugendbegriffs
 Lohnt sich ein Wiedergewinnungsversuch?Lohnt sich ein Wiedergewinnungsversuch?
 Handlungsethik und HaltungsethikHandlungsethik und Haltungsethik
 Was heiWas hei��t t ‚‚TugendTugend‘‘ unter Herrschaftsbedingungen?unter Herrschaftsbedingungen?
 KonformitKonformit��t und Handlungsft und Handlungsf��higkeit: Statt higkeit: Statt 

Opportunismus oder Opportunismus oder ‚‚UnangepasstheitUnangepasstheit‘‘ kluge, kluge, 
gemeinsamkeitsfgemeinsamkeitsf��hige Widersthige Widerst��ndigkeitndigkeit
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Thema 2: Thema 2: 
Gut sein und GGut sein und G��ter habenter haben

 Gut sein und gesellschaftliche PositionierungGut sein und gesellschaftliche Positionierung
 Sein und Haben Sein und Haben –– eine sinnvolle Alternative?eine sinnvolle Alternative?
 ‚‚Der gute Mensch von Der gute Mensch von SezuanSezuan‘‘
 Sein, um zu haben Sein, um zu haben –– oder haben, um zu sein?oder haben, um zu sein?
 Gut sein und Gut sein und ‚‚KlassenfrageKlassenfrage‘‘:                        :                        

WhichWhich sideside areare youyou on? on? 
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Thema 3: Thema 3: 
Gut sein als HandlungsfGut sein als Handlungsf��higkeithigkeit

 Wunsch und Wille; Absicht und ErfolgWunsch und Wille; Absicht und Erfolg
 Guter Wille und gutes Handeln: VorsGuter Wille und gutes Handeln: Vors��tze und tze und 

VoraussetzungenVoraussetzungen
 UnverfUnverf��gbarkeiten und gbarkeiten und ‚‚FehlerfreundlichkeitFehlerfreundlichkeit‘‘
 Achtsamkeit und UmtriebigkeitAchtsamkeit und Umtriebigkeit
 „„Allein machen sie Dich ein!Allein machen sie Dich ein!““
 GelassenheitGelassenheit
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Thema 4: Thema 4: 
Gut sein als Pflicht / Gut sein als Gut sein als Pflicht / Gut sein als 

NNüützlichkeittzlichkeit

 Ist gut sein an sich geboten?Ist gut sein an sich geboten?
 Verpflichtung wodurch?Verpflichtung wodurch?

HHööheres Gebot, Vereinbarung, Projektheres Gebot, Vereinbarung, Projekt
 Nutzlose PflichterfNutzlose Pflichterfüüllung? llung? 

Fiat Fiat justitiajustitia, , pereatpereat mundusmundus!!
 Wozu ist NWozu ist Nüützlichkeit gut? tzlichkeit gut? 
 Pflicht zur NPflicht zur Nüützlichkeit? Ntzlichkeit? Nüützlichkeit der Pflicht? tzlichkeit der Pflicht? 
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RealitRealit��tsbezugtsbezug
 Minima und Maxima in der EthikMinima und Maxima in der Ethik
 Lebenskunst als AbwLebenskunst als Abw��gung in Lagen und gung in Lagen und 

SituationenSituationen
 Historische Lebensformen und philosophische Historische Lebensformen und philosophische 

EthikEthik
 BestBest��tigung vs. Vertigung vs. Ver��nderung unserer nderung unserer 

‚‚moralischen Intuitionenmoralischen Intuitionen‘‘
 Provisorische, residuale oder Provisorische, residuale oder irreduzibleirreduzible MoralMoral



www.friederottowolf.dewww.friederottowolf.de 99

NN��chste Schrittechste Schritte

 Inhaltliche Grundfragen der Ethik: Inhaltliche Grundfragen der Ethik: 
 Gut und BGut und B��se se 
 GlGl��ckseligkeit / Pflichterfckseligkeit / Pflichterf��llungllung
 Das Das ‚‚gute Lebengute Leben‘‘ als ethische Orientierung als ethische Orientierung 


